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Uri, Schwyz, Nid- und Obwalden und Zug.

Vre· 184. den 7. Juli 1868.

OruckundVerlagder MeyerschenBuchdruckerei inLuzern —
ggvO — VVöäö„V» ä — ———————— —————— ———————————,——————————— ————— ————VVSSI * X2

Abonnementspreis: fur 6 Nonate durchdie —— —7 7 — —

——:*3 Nuhere de uadwin ineile g
8Nonai sraniedueen .5 720 Inseratevon83Zeilenundwenger38;. 22— — 0

Injerate von auswarts nehmenauser der Erpebition aleinemgegen die derren Saasenftein &amp; Sogler in Sacel. rantsurt a. R. dambura. eivn e ece —

AbonnementsEinladung. erresere Stearin und Paraffinsterzen
Die Tit. Abonnenten des Luzerner Tagblattes werden hiemit höflichst re egeeeeee far Tafel. Vians und baise empftehit

rfucht, das Abonnement auf das zweite Semester 18068 befdrderlich zu erneuern. e 40) —

Namentlich ersuchen wir die Tit. Abonnenten der Stadt Luzern, gefälligst auf / Die — LLLege ge Aæ e— den  in Stans u meTheer

 ———2 ne e

Der Abonnementspreis bleibt unverandert, als: bei allen Postämtern UebernahmsOfferten, welche per Stange ——— ——— —XRXX
für die ganze Schweiz pro 2. Semester 1866 Fr. 5. — 3 Knie siclicn sind, wole man disdeiten; auch sehr seine Bitttge ——ã—

 pro 83. Quartal 2 70 —— — mit der Bezeichnung halt B. MNMoller. Apotheker.
in Luzern zum Bringen: pro 2. Semester 5. — xven aterzichneten sranc ——
 . Iro 3. Quartal 2. 80 diicn den &amp; Juli 1868 und Brettersessel zu haben sind, saat das
Abbholen: pro 2. Semester 11 Aat Sie TeieraphenInspektion. Surean von V. Jei. Aen

 vro 3. Quartal 2. — — S— 7 — c— —— ——‘— — ——

 —Weyersche Buchdruckerei. . —
— ——

 — in der protestantischen Kirche
— ————— in TuzernJ * r. J 2*

 — nittuoeh den 8. uln 1868, Nachmittags 4 Unr,
dillia unter siodiratblicher Aufficht auf dem gegehen

—— vom SABger ver ,,Harmo
arund zu Luern unter Leitung des siudüschen Muchibdirectors

— und Schaden· Herrn Gustav Arnold,
e Kaufsbedingungen sind auf der Hh· mit Beiziehung einiger Damen des Cãñeilienvereins, sowie der Herren

pothetartarnsei ein zusehen Kuhne aus Zurich und Musikdirector Honater in Luzern.

ee 3Fereh—XEC —————
R— anaen PROGRAMMI.Nietschi, Hypothekarichreiber. 1. Choral und Hymne in allen meinen Thaten“ für Mannerehor mit Harmonium-

— —— Begleitung von 28 . . 6. L Vogler.

Dieses Wohnhaus enthalt2Küchen. 7 Zim 2. m Malen“, Männerelor vooo..A4 Billeter.
mer, Estrich und Keller, ist neu hergestellt und 3. Terzett fr Frauenatimmen; Jesus, himmlisehe Lehe“,
an der Straße nach Kriens für Handel und aus dem Oratorium »des Ueilands letzte Staundens, mit
Bewerb wohl gelegen. Orgelbegleitung, von . ..B Svour.

—— —— — — 4. ee—— W. Baumqartuer.

aiegen schatuueigeig. h——
Mit gehoöriget Bewilligung und unter * Wie lieblieh ist deine Wohnnuag, o Herr?“ (Wettgesang

meinderathlicher Aufficht laßt Hr. Gemei der Harmonie auf das eidgenõossischo Sangerfest in
cathsschreiber Sager in Buttisholz für sich Solothurn) voo. V. NMein.
und Mithafte ihr nachbenanntes Heimwesen ]. Notette fr drei Frauenstimmen: Horr, orhöro uns“, mit
Dittwoch den 158. Juli nachsthin Abends Orgelbegleitung, von . :.... .. . Nendelsroku-Barthold,.
um die gewohnte Zeit im untern Wirthshause d. Vaidiled aus der Rose Pilgerfahrt, fur Männerstimmen
u Buttisholz dffentlich und freiwillig verstei mit Harmonium-Begleitung, vonn. R Sckumann.
zern. e4 9. Slegeshotsohaft“, Mannerchor mit Harmonium-Beglei-

Das Heimwesen „„Michelhusli in der tung, vooon. 6 Lräæuter.
Bemeinde —WfR qui elegen, in der ——————
Rahe der von —8 nach Eintrittsproiso: Reservirte Pltze 2 Fr. L Platz 1 Fr.

Zroßwangen. entdaliend Detffnung der iürens· Nachnuttags 8 Uhr. — bauer des Concertes:

Eplen Bauten: 1Stunde. aà
Billots sind 2u haben in der Buehhandlung des Ern. Kilckperger bei der

* ein *. 35 alles in gren 3 Post und Abends an der Kaue. 447
ange. AITCCEIACXET

 ee unm Oeffentliche Dauksagung.
Rechte und har 8 Unterzeichnete sagen anmit ihren Herren Nachbarn und Freunden, sowie

— — der sammtlichen Löfchimannschaft, die durch angestrengte Arbeit und Energie
Ansang der Sieigerung croffnet. idnnen ine den Feuerausbruch in unserer Fabrik auf einen kleinen Raum beschränkten

ne —— —— und dadurch großes Unglück verhinderten, herzlichten Dank.einve en i

adete 8 ng eghe n. Luzern, den 6. Juli 1868. J. Pous  SonMn.

Der Gemeinderathsprasident: Unsern verehrten Geschäftsfreunden machen wir hiermit die Anzeige,

dar dere e edheeber: — wir innert Monatsfrist unsere gewöhnlichen Arbeiten wieder aufnehmen
446] Jof. Meier, Walennogt.werden. Obige.

—— — —

Verehelichungen in Lnzern.
Den 6. Juli:

drx. Niklaus Müller, Backer, von Nuswil, mit
Jafr. Maria Muller von Littau.

dr. Peter Kaspar Kopp, Kaminfegermeister,
von Münster, mit Wittwe Maria Fehlmann

geb. Bannwart von Dagmersellen.
dr. Ant. Ulrich Zimmermann von Triengen

mit Jafr. Maria Josefa Kneubühler von
Willijau.

In der evangelischrejormirten Gemeinde:

Den 6. Juli

dr. Jak. Schonenberger von Mitlodi —838mit Jafr. Elsbeth Winter von Mollis,

Gestorben in Luzern.

Den 5. Juli:
Joh. Jatob, ein Knabe des Franz Burri von

Schwarzenberg, 6 Wochen alt.
Den 6. Juli:

Frau Anna Naria Haas geb Petermann von
Kriens, 64 Jabre alt.

Frau Katharina Faßbind geb. Weibel von
Luzern, 82 Jahre alt.
Beerdigung: Mittwoch den 8. Juli.
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 Steigerung.
Dienstag den 7. Juli 1888 Vormittags

11 Ubr wird unter stadtrathlichet

egen bagre Bezablung bei der Kaserne gu

duzern eenein Pferd, Djahrige Stute, s raun

Freiburger·Schlan: ein egge unb
ein vollstandiges Pferdgeschirr.
 —xv·ñ··r·
120840 X

Statt Montag den 6. Juli wird die Kor

pruee —VW8VBEwoch den 8. Juli nadsthin im daute
pald zu HorwSagbolzer Baubddiger

— 5

ind Hanlanen und Stangen, nebst dem de
reffenden Ast und Reifigholz. gegen baare
hezablung versteigern. Die Steigerung be
innt Nachmittags um 2 Uhr oben am Schlitt
veg nach der Brustallmend.
dann den 24. Juni 1868.

Der Oberforster:
RX. K. Amrhyn.


